
50 JAHRE CSU ROTMAINTAL
– EIN BLICK ZURÜCK

Diese Chronik beschreibt die
erfolgreiche Geschichte des CSU-
Ortsverbandes Rotmaintal und soll Lust
auf Kommunalpolitik machen. Ein tolles
Erinnerungsstück für die CSU-Familie.
Das Durchblättern dauert nur wenige
Minuten, aber die Erinnerungen
bleiben ein Leben lang erhalten!
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CSU UND JUNGE
UNION ROTMAINTAL

Untrennbar miteinander verbunden sind die
Entstehungsgeschichten der CSU und Jungen Union
Rotmaintal. Seit 1945 existierte der Landesverband der CSU.
Im Jahr 1946 stießen die ersten Personen aus dem Gebiet der
jetzigen Gemeinde Heinersreuth zur CSU. Ortsverbände der CSU
oder der JU gab es aber in den folgenden Jahren noch nicht.
1958 wurde in Cottenbach unter dem Vorsitz von Hermann
Potzel der erste Ortsverband der Jungen Union im Landkreis
Bayreuth mit dem Namen JU Rotmaintal, später JU Cottenbach,
gegründet. 1965 wurde, nachdem mehrere Mitglieder der
Jungen Union die Altersgrenze überschritten hatten, die CSU
Cottenbach gegründet, in die die meisten Mitglieder der JU
übertraten.
Als Vorsitzender erhielt wiederum
Hermann Potzel (Bild) aus
Unterkonnersreuth das Vertrauen.
Besondere Verdienste um den Aufbau
der JU- und CSU-Ortsverbände im
Landkreis Bayreuth hatte sich auch
Georg Potzel aus Cotttenbach erworben.
1966 wurde er in den Kreistag gewählt.
Im Jahr 1972 wurde auch in Heinersreuth
ein CSU-Ortsverband gegründet.
Zum 1. Vorsitzenden wählte man
Karl-Heinz Feindel aus Heinersreuth.

Am 26.11.1974
vereinigten sich im
Hinblick auf die
bevorstehende

Gebietsreform die
CSU-Ortsverbände
Heinersreuth und
Cottenbach zur
CSU Rotmaintal.
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CSU ROTMAINTAL

Der Einzugsbereich erstreckte sich von Oberpreuschwitz über das
gesamte Rotmaintal bis zur damals noch selbständigen
Gemeinde Altdrossenfeld. Als Vorsitzender fungierte weiterhin
Hermann Potzel, bis er 1979 das Amt aus gesundheitlichen
Gründen an Ludwig Lauterbach aus Unterwaiz abgab.
Sowohl der CSU- als auch der JU-Ortsverband versuchten in der
Folgezeit, die Spektren ihrer Tätigkeiten möglichst breit
gefächert zu halten. 1981 wurde Lauterbach als CSU-
Vorsitzender von Dr. rer. pol. Karl Rösch aus Heinersreuth
abgelöst.

Stets das Gespräch mit dem Bürger zu suchen, war die
Handlungsmaxime von Werner Kauper aus Cottenbach. Der von
1985 bis 1991 im Amt befindliche, unermüdliche und
einfallsreiche Vorsitzende der CSU Rotmaintal war bereits seit
1984 Mitglied des Gemeinderats.

Er setzte für den Ortsverein in der politischen Arbeit auf
langfristige Strategien, brachte viele frische Ideen ein und holte
prominente Politiker, wie etwa Bundesverkehrsminister Werner
Dollinger oder Bundesbauministerin Gerda Hasselfeldt, als
Redner. Ein regelmäßiger Stammtisch ergänzte den
Veranstaltungsreigen.

Aufgrund fundamentaler formaler Fehler bei der
Listenaufstellung der SPD ließ der gemeindliche Wahlausschuss
ihre Gemeinderatsliste nicht zur Wahl im Jahr 1990 zu.

Die CSU Rotmaintal erreichte bei den Wahlen 1990 elf Sitze,
die Freien Wähler fünf Sitze. Als Bürgermeister konnte aber
Arnold Gebelein (SPD) erneut die absolute Mehrheit gewinnen.
Werner Kauper wurde als CSU-Gemeinderat zweiter
Bürgermeister.

2017 Ehrung W.Kauper für 50 Jahre Mitgliedschaft in der CSU; von links nach rechts:
1. Bgm. Simone Kirschner, MdB Silke Launert, Fraktionsvors. Werner Kauper, Irmgard
Kauper, Vors. Karin Vogel-Knopf, MdL Gudrun Brendel-Fischer, stv. Landrätin Christa
Reinert-Heinz
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CSU ROTMAINTAL

Das Verwaltungsgericht Bayreuth hob den Beschluss des
Wahlausschusses allerdings auf, weil der vorherige zweite
Bürgermeister, selbst Mitglied der SPD, seine Partei bei
Einreichung des Vorschlags nicht auf dessen offensichtliche
Mängel hingewiesen hatte, sodass sie keine Gelegenheit mehr
hatte, die Fehler innerhalb einer Nachfrist auszubessern und noch
rechtzeitig eine formgültige Liste aufzustellen. Im Jahr 1992
wurde der Gemeinderat erneut gewählt. Die SPD erreichte
wieder eine absolute Mehrheit mit 9 Gemeinderäten. Die CSU-
Fraktion bestand nur noch aus 4 Gemeinderäten, 3 Sitze
erreichten die weiteren Gruppen.

1993 übernahm Klaus Küfner aus Altenplos das Amt des CSU-
Vorsitzenden, das er bis zum Jahr 1997 innehatte. In seiner
Amtszeit wurde neben verschiedenen Vortragsveranstaltungen
und Betriebsbesichtigungen eine Vielzahl neuer Aktionen
umgesetzt. So waren die ersten Bauernmärkte in Altenplos ein
sehr großer Erfolg. Der Andrang übertraf alle Erwartungen. Zur
Erholung der Bürger stellte die CSU vier Ruhebänke im
Gemeindegebiet auf. Das Ringen um eine Ampelanlage in
Unterwaiz für die Sicherheit der Fußgänger war erfolgreich.

Im Jahr 1995 wurde Werner Kauper zum
Bürgermeisterkandidaten der CSU Rotmaintal bestellt. Bei den
Wahlen im Jahr 1996 gelang es, die absolute Mehrheit der SPD
zu brechen. Der SPD-Kandidat wurde zwar zum neuen
Bürgermeister gewählt, er musste aber fortan mit einer Mehrheit
von CSU (6 Sitze) und Freien Wählern (3 Sitze) Kompromisse
schließen. Werner Kauper, dem nur 67 Stimmen zum Wahlsieg
gefehlt hatten, wurde zweiter Bürgermeister.

Erstmals in der Geschichte der CSU Rotmaintal übernahm eine
Frau im Jahr 1997 das Amt der Vorsitzenden. Gudrun Brendel-
Fischer aus Tannenbach brachte viele neue Ideen und Initiativen
in das Parteileben ein. So wurde seit 1997 jährlich die
„Waldweihnacht“ gefeiert, die ebenso wie die Gewerbemessen
Besucher in großer Zahl anzogen. Prominente Politiker und viele
Bürger nahmen seit 2004 an den Neujahrsempfängen teil.

Als besonders
denkwürdiges Ereignis
in den Annalen der
CSU Rotmaintal war
am 18. August 1998
der Besuch des
Ministerpräsidenten
Edmund Stoiber in
Tannenbach zu
vermerken.
Bei herrlichem
Kaiserwetter kam eine
Vielzahl von Besuchern
aus nah und fern zum
landwirtschaftlichen
Anwesen der Familie
Fischer.
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CSU ROTMAINTAL

Im Jahr 1999 konnte der Ortsverband Rotmaintal das 25-jährige
Jubiläum feiern und auf ein manchmal aufregendes, stets
arbeitsreiches und letztendlich erfolgreiches Wirken
zurückblicken.

Im Jahr 2002 kandidierte Werner Kauper zwar vergeblich
erneut als 1. Bürgermeister, wurde aber wieder zum 2.
Bürgermeister gewählt. Mit 6 Personen war die CSU im
Gemeinderat vertreten.

Als Gudrun Brendel-Fischer wegen vieler anderer
Verpflichtungen ihr Amt als Vorsitzende niederlegte, rückte im
Jahr 2005 Herbert Herrmannsdörfer aus Heinersreuth als
Vorsitzender nach.

Er blieb bis zum Jahr 2009 an der Spitze der örtlichen CSU.
Boule-Turniere, Besichtigungen der Wasserversorgungsanlagen
und Bürgergespräche wurden zusätzlich in das Jahresprogramm
aufgenommen.

Am 16.01.2007 zog Gudrun Brendel-Fischer in den bayerischen
Landtag ein. Erstmals in der Geschichte der CSU Rotmaintal
konnte damit eine Abgeordnete aus den eigenen Reihen
beglückwünscht werden. Gudrun Brendel-Fischer konnte bei den
folgenden Wahlen fortan die Direktmandate der Stimmkreise in
Kulmbach und dann Bayreuth gewinnen. Seit 2013 war sie
stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CSU im Bayerischen
Landtag.

Ministerpräsident Markus Söder bestellte sie im April 2018 zur
Ehrenamtsbeauftragten der Bayerischen Staatsregierung und
nach der Landtagswahl 2018 zur Integrationsbeauftragten der
Bayerischen Staatsregierung.

Er blieb bis zum Jahr 2009 an der Spitze der örtlichen CSU.

Herbert Herrmannsdörfer
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CSU ROTMAINTAL

Bei den Wahlen 2008 erreichte die Listenverbindung von CSU
und Junger Liste 7 Sitze, davon 5 die CSU und 2 die Junge Liste.
Obwohl die CSU die zweitstärkste Fraktion stellte, wurde gegen
den CSU-Kandidaten eine 2. Bürgermeisterin von der SPD
gewählt.

Ein ganz besonderes Medienereignis im Januar 2009 war der
Besuch der Kandidatin für das Europaparlament, Monika
Hohlmeier, bei der CSU in Altenplos. Kamerateams drängten sich
vor und im Gasthof Moreth, um über den ersten öffentlichen
Auftritt nach der damals in der CSU umstrittenen Nominierung
der Tochter von Franz Josef Strauß zu berichten.

Im Jahr 2009 übernahm Simone Kirschner aus Dürrwiesen den
Vorsitz der CSU Rotmaintal. In ihrer Amtszeit legte sie neue
Schwerpunkte. Zum Neujahrsempfang 2011 gab sich der
frühere Bayerische Ministerpräsident Günther Beckstein die Ehre.

Seit 2009 erscheint jährlich das Informationsblatt des
Ortsvereins, der Rotmainbote, der über das Geschehen im
Ortsverband, über erreichte Ziele, künftige politische Vorhaben
und kommende Termine berichtet, wobei jeweils eine Vielzahl
von Fotos der Veranschaulichung dient.

Im Jahr 2014 wählten die Bürgerinnen und Bürger erstmals in
der Geschichte der Gemeinde Heinersreuth eine Kandidatin der
CSU, nämlich Simone Kirschner, zur Bürgermeisterin.

Bei 7 CSU-Gemeinderäten, 7 der SPD und 2 nach links
gerückten Freien Wählern hatte sie einen schweren Stand,
musste Kompromisse suchen und finden, was ihr aber sehr gut
gelang. Aufgrund ihres Fleißes und ihrer sehr ausgeprägten
Sozialkompetenz gewann sie hohe Anerkennung in der
Bevölkerung.

Im Hinblick auf die nunmehrige Zusatzbelastung übergab Simone
Kirschner aber den Vorsitz des Ortsverbandes an die im Jahr
2015 neu gewählte Vorsitzende Karin Vogel-Knopf aus
Martinsreuth.
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CSU ROTMAINTAL

Diese ist seither an der Spitze des Ortsvorstandes äußerst
agil und ideenreich. Sie organisierte im Laufe ihrer Amtszeit
viele herausragende Veranstaltungen, so zum Beispiel
Neujahrsempfänge mit dem Staatssekretär (und späterem
Finanzminister) Albert Füracker, der Gesundheitsministerin
Melanie Huml, dem Präsidenten der Universität Bayreuth,
Prof. Dr. Stefan Leible, sowie der bayerischen
Familienministerin Kerstin Schreyer.

Zahlreiche CSU-Mitglieder besuchten das Markgräfliche
Opernhaus in Bayreuth, das Hospiz in Bayreuth, den
Gartenbaubetrieb in Feulersdorf, die Biogasanlage in
Heinersreuth, das Feriendorf in Obernsees und viele
Vortragsveranstaltungen. Jährlich beteiligt sich der
Ortsverband an der Organisation eines Kinder-Faschings.

Die äußerst aktive Tätigkeit der Bürgermeisterin, des CSU-
Ortsverbandes und seiner Mitglieder zahlte sich im Jahr
2020 in einem überragenden Wahlerfolg aus.

Simone Kirschner wurde mit über 73 Prozent der
Wählerstimmen wieder zur Bürgermeisterin gewählt.

Neun weitere Bewerber der CSU kamen in den
Gemeinderat, sodass die CSU bei fünf Gemeinderäten der
SPD und zwei Grünen seither die absolute Mehrheit hat.

Dennoch hat die CSU aus der grundsätzlichen Erwägung,
dass die zweitgrößte Fraktion bei der Wahl der
Stellvertreter berücksichtigt werden solle, der SPD das Amt
des 2. Bürgermeisters überlassen. Zur 3. Bürgermeisterin
wurde Karin Vogel-Knopf gewählt.
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DIE VORSITZENDEN

CSU COTTENBACH
1965 Hermann Potzel,
Unterkonnersreuth

CSU HEINERSREUTH
1972 Karl-Heinz Feindel,
Heinersreuth

CSU ROTMAINTAL
1974 Hermann Potzel
Unterkonnersreuth,
1979 Ludwig Lauterbach, Unterwaiz
1981 Dr. rer. pol. Karl Rösch,
Heinersreuth
1985 Werner Kauper, Cottenbach
1993 Klaus Küfner, Altenplos
1997 Gudrun Brendel-Fischer,
Tannenbach
2005 Herbert Herrmannsdörfer,
Heinersreuth
2009 Simone Kirschner, Altenplos
2015 Karin Vogel-Knopf,
Martinsreuth

Hermann Potzel
Gründungsvorsitzender der

CSU Rotmaintal
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DIE ARBEIT DER VORSTANDSCHAFT IST
VIELFÄLTIG….

Kommunalpolitische Arbeit begleiten

Sorgen und Nöte der Bürger in die
Fraktion tragen

Anträge in den Gemeinderat
einbringen

Bindeglied zwischen CSU- Mitgliedern
und Fraktion sein

Interessierte, engagierte Mitbürger für
die kommunale Ebene finden,
begeistern und binden

Kommunalwahlkampf betreiben

Mitbürger für die Kommunalwahl
aufstellen

Finanzierung sichern

Landtags-, Bundestags- und
Europawahlen – bewerben

Zusammenarbeit mit örtlicher
Frauenunion

Zusammenarbeit mit anderen
Ortsverbänden und der Kreisebene

Veranstaltungen für eine breite
Öffentlichkeit organisieren und
durchführen

Staffelstab Übergabe von Simone Kirschner an
Karin Vogel-Knopf

aktuelle Themen sind uns wichtig: Erste Hilfe,
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Cannabis
Legalisierung, Enkeltrick, Europapolitik, etc.

Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen:
Neujahrsempfang, Kinderfasching, Boule Turnier,
Ferienprogramm, Waldweihnacht

Betriebsbesichtigungen in der Gemeinde

Öffentlichkeitsarbeit, Rotmainbote

Klausurtagungen
9



AMTSPERIODE
1978-1984

Unser
Bürgermeisterkandidat

Hermann Potzel

Im Gemeinderat für die
CSU:

Hermann Potzel
(Nachrücker Heinrich
Weiß)

Dr. med. Karl Rösch

Karl Heinz Feindel,

Ludwig Lauterbach,

Dr. rer. pol. Karl Rösch

Klaus Jungwirth

Gerd Meyer

Die CSU erhielt 26.646
gültige Stimmen und

erreichte damit 7 Sitze
im Gemeinderat

Unser Bürgermeister-
kandidat erhielt 685
von 2.082 gültigen

Stimmen

Dr. med. Karl Rösch

Karl Heinz Feindel,

im Gemeinderat

10



AMTSPERIODE
1984-1990

Unser
Bürgermeisterkandidat

Ludwig Lauterbach

Im Gemeinderat für die
CSU:

Ludwig Lauterbach,

Werner Kauper,

Karl Küfner,

Dr. rer. pol. Karl Rösch,

Dr. med. Karl Rösch

(Nachrücker Karl-Heinz
Feindel, wiederum
Nachrücker Herbert
Potzel)

Heinrich Weiß

Die CSU erhielt
13.243 gültige
Stimmen und

erreichte damit 6
Sitze im

Gemeinderat

Unser Bürgermeister-
kandidat erhielt 381

von 2.135
abgegebenen

gültigen Stimmen
Die CSU erhielt 
13.243 gültige 

erreichte damit 6 

Dr. rer. pol. Karl Rösch, 

Dr. med. Karl Rösch 

(Nachrücker Karl-Heinz 
Feindel, wiederum 
Nachrücker Herbert 
Potzel) 

Heinrich Weiß
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DIE BESONDERE
AMTSPERIODE
1990-1992

Unser
Bürgermeisterkandidat:

Dr. rer. pol. Karl Rösch

Im Gemeinderat für die
CSU:

Werner Kauper,

Gudrun Brendel-Fischer,

Dr. rer. pol. Karl Rösch,

Herbert Potzel,

Karl Küfner,

Heinrich Weiß,

Klaus Küfner,

Alfred Schiller,

Erich Pusch,

Gisela Hübner,

Thomas Hafner

Die CSU erhielt 11.703 gültige
Stimmen und erreichte damit 11
Sitze im Gemeinderat.

Besonderheit:
Der Wahlvorschlag der SPD war
aufgrund eines Formfehlers
ungültig und wurde zur Wahl nicht
zugelassen.

Im Bild der gewählte komplette Gemeinderat. Die SPD konnte mit Arnold
Gebelein nur den Bürgermeister stellen.

Wahlmotto 1990:
„erfolgreich, erfahren

und dynamisch“

Das Kandidatenteam der CSU Rotmaintal
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DIE NACHWAHL
1992-1996

Bei dieser Wahl wurde
kein Bürgermeister
gewählt, sondern nur
der Gemeinderat.

Im Gemeinderat für die
CSU:

Werner Kauper,

Gudrun Brendel-
Fischer,

Herbert Potzel,

Karl Küfner

Das Ergebnis der Nachwahl
war leider nicht so sehr
erfolgreich, dennoch konnte
die CSU mit 8.744 gültigen
Stimmen wieder mit 4 Sitzen
im Gemeinderat vertreten
sein.
Über den Formfehler der
SPD im Jahr 1990 wurde
noch viele Jahre eifrig
gesprochen.
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AMTSPERIODE
1996-2002

Unser
Bürgermeisterkandidat

Werner Kauper

Im Gemeinderat für die
CSU:

Werner Kauper

Gudrun Brendel-Fischer

Herbert Potzel

Klaus Küfner

Karl Küfner

Klaus Hübner

Werner Kauper erreichte 1146
von 2.359 gültigen Stimmen und

verfehlte sein Ziel nur sehr knapp.

Die CSU erhielt
insgesamt

14142 gültige
Stimmen und
sicherte sich
somit 6 Sitze

im
Gemeinderat.

Wahlmotto 1996:
„Unsere Heimat

erhalten –
unsere Zukunft

gestalten.
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AMTSPERIODE
2002-2008

Unser
Bürgermeisterkandidat

Werner Kauper

Im Gemeinderat für die
CSU:

Werner Kauper

Gudrun Brendel-Fischer

Klaus Hübner

Herbert Potzel

Thomas Hafner

Simone Küfner

Mit 12.694 gültigen
Stimmen sicherte sich die

CSU ihre 6 Sitze im
Gemeinderat.

Werner Kauper erhielt 898
von 2.262 abgegebenen

gültigen Stimmen.
Die Gemeinde Heinersreuth

war seit Jahrzehnten als
„rote Gemeinde“ bekannt.

Wahlmotto 2002:
„Heimat erhalten, unsere

Zukunft gestalten“

15



AMTSPERIODE
2008-2014

Bei dieser Wahl stellte
die CSU keinen
Bürgermeisterkandidaten.

Im Gemeinderat für die
CSU:

Werner Kauper

Herbert Potzel

Simone Kirschner

Manfred Gebhardt

Klaus Hübner

8.882 Stimmen
entfielen auf die

CSU-Liste.

Für die Wahl
ging die CSU mit
der Jungen Liste
Rotmaintal eine

sogenannte
Listenverbindung

ein. CSU und
Junge Liste hatten
damit 7 Stimmen
im Gemeinderat.

Wahlmotto
2008:
„Gemeinsam.
Mehr.
Schaffen.“

Die Junge Liste holte 4.847
Stimmen und zog mit Isabel
Fischer und Christian Bock
in einer Listenverbindung mit
der CSU Rotmaintal in den

Gemeinderat ein.
Die Fraktionen arbeiteten im

Gemeinderat zusammen.
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AMTSPERIODE
2014-2020

Unsere
Bürgermeisterkandidatin

Simone Kirschner

Im Gemeinderat für die
CSU:

Isabel Fischer,

Werner Kauper,

Dr. Stefan Eigl,

Manfred Gebhardt
(spätere Nachrückerin
Karin Vogel-Knopf),

Alexander Knaus
(spätere Nachrückerin
Susi Roß),

Jens Kronefeld

Harald Hacke

Im Jahr 2014 stellten
wir nach einer
erfolgreichen Wahl
mit Simone Kirschner
erstmals nach knapp
100 Jahren SPD eine
Bürgermeisterin der
CSU.

Unsere
Bürgermeisterkandidatin
Simone Kirschner erreichte mit
52,49 % der Stimmen unser
langersehntes Ziel einer CSU-
geführten Gemeinde.
Ihre Mitbewerberin, die
damalige 2. Bürgermeisterin
Elisabeth Linhardt (SPD)
unterlag im ersten Wahlgang.

Wahlmotto
2014:

begegnen
begeistern
bewegen
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AMTSPERIODE
SEIT 2020

Unsere
Bürgermeisterkandidatin

Simone Kirschner

Im Gemeinderat für die
CSU:

Werner Kauper
(Nachrücker Nicolas
Zeitler)

Isabel Fischer-Schmidt

Karin Vogel-Knopf

Jens Kronefeld

Maximilian Holl

Susi Roß (Nachrückerin
Eva Engelhardt)

Thomas Lehnert

Dr. Stefan Eigl

Matthias Potzel

Die Bürgermeisterin
sicherte sich ihr Amt mit
73,49 % der Stimmen
eindeutig. Sie erhielt als
Vertrauensbeweis 1.672
von 2.275 gültig
abgegebenen Stimmen
aus der Heinersreuther
Bevölkerung.
Ihr Gegenkandidat
Jürgen Weigel, (SPD)
unterlag mit 26,51%
der Stimmen.

Wahlmotto
2020:

begegnen
begeistern
bewegen

Der neu gewählte Gemeinderat, während der Corona-Pandemie.
Drei Fraktionen (CSU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen) vertreten die
Bürger im Gemeinderat. 18



1985
DIE GRÜNDUNG
DER FRAUEN-UNION

Die Frauenunion Rotmaintal wurde am
11.5.1985 im Gasthaus Moreth in
Altenplos von 12 Gemeindebürgerinnen
gegründet.

Am 31.12.1991 gehörten dem rührigen
Ortsverband bereits 40 Mitglieder an.

Ihre Aufgabe sieht die Frauenunion
darin, alljährlich ein buntgemischtes
Programm auf die Beine zu stellen, das
vor allem, aber nicht nur den weiblichen
Teil der Bevölkerung ansprechen soll.

So erfreuen sich Informationsabende zu
Umwelt- und Naturschutzthemen
besonders großer Beliebtheit.
Regelmäßig werden auch
kommunalpolitische Themen
angegangen und Anträge an den
Gemeinderat formuliert.

Auch die Geselligkeit kommt nicht zu
kurz.

Unter anderem wurden und werden folgende
Themen angeboten: Landschaftsgebundenes
Bauen, Vollwerternährung, Dorferneuerung,
Naturheilkunde, Mehr Natur ins Dorf,
Kinderschutzbund, Frauenhaus Bayreuth,
Drogenberatung, Weißer Ring, AIDS,
Mülltrennung sowie viele weitere aktuelle
Themen.
Anträge an die Gemeinde befassten sich mit der
Spielplatzqualität, der Verkehrssicherheit, der
Kindergartenversorgung sowie der
Ortsverschönerung. 19



DIE VORSITZENDEN

1985
Gudrun Brendel-Fischer,
Gründungsvorsitzende

1993
Gisela Hübner

Regelmäßiger Stammtisch der FU Rotmaintal im
Restaurant Kastaniengarten in Heinersreuth

Musik im Seniorenwohnheim – ein
bunter Nachmittag mit dem
„Fischer Duo“ im Jubiläumsjahr
2024. Gisela Hübner umrahmt von:
links: Reiner Fischer, rechts: unser
langjähriges Mitglied Günter
Fischer

Offener Bücherschrank in
Heinersreuth – eine Spende

der Frauenunion im
September 2020

Ein Herz für Senioren – Spende an die Bewohner vom
„Haus am Schloßgarten“ in der Corona Zeit

Ausflug nach Bamberg mit
Besichtigung eines Dorfladens
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Die FU zählt heute
über 60 Mitglieder
und bietet
regelmäßige
Veranstaltungen an.



DIE GESCHICHTE DER
JUNGEN UNION
IM ROTMAINTAL

Im November 1958 versammelten sich im
Gasthaus Seyferth in Cottenbach acht
junge Männer, um die Junge Union
Rotmaintal als ersten JU-Ortsverband im
Landkreis zu gründen. Sie stammten aus
dem Raum zwischen Cottenbach und
Aichen (jetzt Gemeinde Neudrossenfeld).
Aus der Mitte dieser Versammlung wurde
Hermann Potzel aus Unterkonnersreuth
zum Vorsitzenden gewählt.

Im gleichen Jahr war auch der
Kreisverband Bayreuth-Land der Jungen
Union gegründet worden, maßgeblichen
Anteil daran hatte Georg Potzel aus
Cottenbach, der zum stellvertretenden
Kreisvorsitzenden gewählt wurde.

In dieser Zeit, in der CSU-Ortsverbände
im Landkreis Bayreuth noch nicht
existierten, war das Augenmerk der
Jungen Union Rotmaintal besonders auf
die Vermittlung staatsbürgerlichen
Wissens gerichtet.

Die Zahl der Mitglieder stieg in der Folgezeit von
acht auf über zwanzig an, da aber die
überwiegende Zahl der Mitglieder aus dem Gebiet
der ehemaligen Gemeinde Cottenbach stammte,
änderte der Verband seinen Namen in „Junge Union
Cottenbach“ um.
Nachdem mehrere Mitglieder die Altersgrenze der
Jungen Union von 35 Jahren überschritten hatten,
wurde 1965 die CSU Cottenbach gegründet, in
welche die meisten Mitglieder der JU übertraten.
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JUNGE UNION
ROTMAINTAL

Nach der Vereinigung
der CSU-Ortsverbände
Cottenbach und
Heinersreuth zur CSU
Rotmaintal im Jahr
1974 sah sich aber
auch die jüngere
Generation dazu
bewogen, auf dem Feld
der Politik wieder etwas
Eigenes auf die Beine zu
stellen, was zur
Wiedergründung der
Jungen Union Rotmaintal
mit Herbert Potzel aus
Unterkonnersreuth als
Vorsitzenden führte.

Der JU Ortsverband versuchte in der
Folgezeit, das Spektrum seiner
Tätigkeiten möglichst breitgefächert zu
halten. Neben politischen Informations-
veranstaltungen und Diskussionen sollte
fortan auch die gesellige Seite nicht zu
kurz kommen.

Nachdem die Aktivitäten immer weiter
zurückgingen, wurde 2006 unter dem
Vorsitz von Michael Kauper aus
Cottenbach ein neuer Anlauf für die JU
Rotmaintal gemacht. 22

Bild oben, v.l.:
Georg Riedel,
Bindlach, CSU-
Kreisvorsitzender
Herbert Potzel
JU-
Ortsvorsitzender,
Robert Fischer,
Creußen, JU-
Kreisvorsitzender



JUNGE UNION
ROTMAINTAL

Die Vorsitzenden:

1975 Herbert Potzel,
Unterkonnersreuth

1976 Karl Küfner,
Heinersreuth

1983 Hermann Hübner,
Unterkonnersreuth

1987 Detlef Küfner,
Altenplos

1989 Thomas Hafner,
Hahnenhof

2006 Michael Kauper,
Cottenbach

2014 Vereinsarbeit ruht
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Bild oben:
Karl Küfner, der
nach seiner JU-Zeit
auch in der CSU
Rotmaintal und im
Gemeinderat aktiv
mitwirkte.



WERNER KAUPER
Meine Ziele in der CSU und im
Gemeinderat waren:

Mein Dorf und alle Außenorte vertreten
Flurbereinigung und Dorferneuerung
Dorfbeleuchtung vorantreiben
Wasserversorgung u. Kanalisation
Rotmainschlümpfe erhalten
Landschaftspflegeverband beitreten
Gemeinsame Feuerwehrbeschaffungen
der 4 Wehren in der Gemeinde
Schaffung eines neuen Standortes für
die FFW- Altenplos
Parkplatzerweiterung am
Heinersreuther Kindergarten
Radwege: bei Rewe in Heinersreuth,
zwischen Unterwaiz und Altenplos und
von Cottenbach nach Bayreuth mit in
die Wege geleitet.
Schilderwald bekämpfen
Aldi in Altenplos und Rewe in
Heinersreuth ansiedeln
Bolz- und Spielplätze für Kinder in den
Dörfern schaffen.
Baugebiete ins Rollen gebracht:
Dürrwiesen, Lindenweg, Breiter
Acker,Cottenbach
Bürokratie und Reglementierung
entgegenwirken.
Partnerschaften mit Leben füllen -
Fehring und Schwarzkollm
Die CSU „salonfähig“ machen in der
roten Gemeinde Heinersreuth
Öffentlichkeitsarbeit und viele
Veranstaltungen organisieren
Zahl der Gemeinderatsmitglieder der
CSU vermehren - rote Mehrheit im
Gemeinderat schwächen…

14 Jahre den 2. Bürgermeister
gestellt und durch geschickte Politik
mit Simone Kirschner (CSU) eine
Bürgermeisterin aus unseren Reihen
platziert.

Mein Motto
frei nach J.F.
Kennedy:

„Frage nicht,
was dein
Land für dich
tun kann,
sondern was
du für dein
Land tun
kannst.“
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GUDRUN
BRENDEL-FISCHER
In der Politik bin ich gelandet,
weil…
Sozialkunde mein Lieblingsfach
war
ich mich einmische, wenn ich
feststelle, dass etwas besser
laufen könnte
durch die Landjugendarbeit
bereits in jungen Jahren gut
vernetzt war
ich oft den Eindruck hatte, „die da
oben, haben keine Ahnung!“
mich Menschen zum Mitmachen in
der JU (Herbert Potzel), in der
FU/CSU (Anneliese Fischer)
motiviert haben.

Mein Glück war,
mehr Unterstützer/innen als
Ausbremser zu haben.
Als stellv. Vorsitzende der
Landtagsfraktion und als
Beauftragte der Staatsregierung
Verantwortung tragen zu dürfen,
war mir eine große Ehre.

Dankbar bin ich für das große
Verständnis meiner Familie, die
freundschaftliche und verlässliche
Zusammenarbeit mit vielen Frauen
und Männern, die mir in
schwierigen Zeiten Mut gemacht
haben.

Stolz auf unsere CSU-Rotmaintal
bin ich, weil unsere Mitglieder und
Unterstützer/innen - selbst in
scheinbar chancenlosen Zeiten -
nie aufgegeben haben.

Unser Ortsverband ist bestens
aufgestellt.
Die Mischung macht`s!
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NÄHER AM MENSCHEN

Ministerpräsident
Edmund Stoiber
1998 zu Gast in
Tannenbach
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NÄHER AM MENSCHEN

Fraktionsarbeit:
Vor-Ort-Termine,
Ehrenamt,
Veränderung,
Pflege
Partnerschaft

27

Oben: Verabschiedung
Manfred Gebhardt
aus dem Gemeinderat,
weiterhin war er lange
stellv. Vorsitzender der
CSU Rotmaintal



NÄHER AM MENSCHEN

Bürgergespräche

Ferienprogramm

Boule-Turnier

Bürgergespräch mit Gerda
Hasselfeldt, MdB

Bürgergespräch mit Dr.
Silke Launert, MdB im

Mainauenhof

28



NÄHER AM MENSCHEN

UCE
Heinersreuth

Waldhütte

Gemüsebau
Scherzer,
Feulersdorf

Besichtigungen

Liebesbier Urban Art
Hotel, Bayreuth
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NÄHER AM
MENSCHEN

Restaurant
Kastaniengarten

Sporthalle
Heinersreuth

Ersatz in Corona –
Entenrennen

Kinderfasching

Mehrzweckhalle Altenplos
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NÄHER AM
MENSCHEN

Tradition
Weihnachten

„Rama dama“
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NEUJAHRSEMPFÄNGE
MIT BESONDEREN GÄSTEN

2004 Henry Schramm, MdL,

Robert Käß, Bezirksrat

2005 Jürgen W. Heike – 30 Jahre CSU

2008 Landtagsvizepräsidentin

Barbara Stamm, MdL

2009 Monika Hohlmeier,
Europakandidatin

2010 Hartmut Koschyk, Staatssekretär
im Bundesfinanzministerium, MdB

2011 Dr. Günter Beckstein, MdL,

Ministerpräsident a.D

2012 Albert Füracker, MdL

2013 Gerhard Eck, Staatssekretär im

Innenministerium, MdL

2014 Christine Haderthauer, Leiterin
der Staatskanzlei

2004

2005

2011

2008

2012
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NEUJAHRSEMPFÄNGE
MIT BESONDEREN GÄSTEN

2016 Monika Hohlmeier, Mitglied
des Europaparlaments

2017 Prof. Dr. Stefan Leible,
Präsident der Universität Bth.

2018 Melanie Huml, Staatsministerin
für Gesundheit und Pflege, MdL

2019 Kerstin Schreyer, Staatsministerin
für Familie, Arbeit und Soziales,
MdL

2020 Jürgen Hacker, Dekan im Dekanat
Bayreuth

2023 Klaus Holetschek, Staatsminister
für Gesundheit und Pflege, MdL

2024 Martin Schöffel,
Staatssekretär der Finanzen und
für Heimat, MdL

2018 Melanie Huml, Staatsministerin 

2017 2018

2019

2020

2023

2024

2016
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SCHNAPPSCHÜSSE
VON

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNGEN
UND

EHRUNGENEHRUNGEN
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BESONDERES:

Der Rotmaintaler
Bauernmarkt

Baugebiet am
Ängerlein,
Altenplos

Unser Aldi-Markt
öffnet dank der
Initiative von
Thomas Hafner
und der hiesigen
CSU

Gewerbemesse

Unten:
Baugebiet Am
Ängerlein:
Gudrun Brendel-
Fischer, Alfred Schiller,
Werner Kauper,
Thomas Hafner

Unten:
ALDI
Altenplos –

Thomas
Hafner,

Werner
Kauper,

Gudrun
Brendel-
Fischer,

Isabel
Fischer
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BESONDERES:

transparente Politik,

ISEK,

Dorferneuerung
Unterkonnersreuth,
Unterwaiz,

Rotmainschlümpfe

Kita Heinersreuth,
Krippenerweiterung,
OGTS,

ÖPNV, neue
Bushaltestellen,

Pflege der
Partnerschaften,

gemeinsamer
Terminkalender der
örtlichen Vereine,

Mobile
Geschwindigkeits-
messgeräte,
Radwegebau,

Synergie mit Stadt
Bayreuth,

Baulandausweisungen,
Gewerbegebiet Am
Ängerlein,
Fachmarktzentrum
Fehringer Platz,

neue Spielplätze,

Entschleunigung auf der
B85, breite Gehwege,
Querungshilfen
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IM STILLEN GEDENKEN

Lichter der Erinnerung

zum Gedenken

an die Verstorbenen

der CSU Rotmaintal und

CSU Fraktion

Ruhet in Frieden!
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VIELEN DANK

Gott mit dir,

du Land der Bayern,

deutsche Erde,
Vaterland!

Über deinen weiten
Gauen

ruhe Seine
Segenshand!

Er behüte deine Fluren,

schirme deiner Städte
Bau

Und erhalte dir die
Farben

Seines Himmels, weiß
und blau!

Wir stehen zu
unserer
Gemeinde
Heinersreuth und
damit zu unserer
Heimat am
Roten Main
CSU Rotmaintal,
Im Juni 2024

Impressum:
CSU Rotmaintal
Martinsreuth 1a
95500 Heinersreuth
www.csu-rotmaintal.de
Druck: Kollin Medien
Neudrossenfeld
ViSdP/Bildquellen:
Simone Kirschner,
Karin Vogel-Knopf,
Herbert Potzel,
Gudrun Brendel-Fischer,
Gabi Hübner
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VIELEN DANK an alle,

die in den letzten 50
Jahren mit ihrer
Bereitschaft, ihrem
Wissen, ihrer Leistung,
ihrer Arbeit, ihrer Kraft,
ihrer Lebenszeit und
ihrer Ausdauer zum
Erfolg der CSU
Rotmaintal beigetragen
haben.



Die Chronik der CSU Rotmaintal zum 50-
jährigen Jubiläum im Jahr 2024 stellt einen
Auszug aus der politischen Arbeit dar.
Alle dargestellten Bilder, Informationen und
Daten erheben keinen Anspruch auf
Vollständigkeit und stellen keine
rechtsverbindliche Auskunft dar.
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Unvergessen
bleibt unser
langjähriger
Kassier

Hermann Potzel,

der Zeit seines
Lebens für die
CSU kämpfte.

WAS WIR NOCH ZU SAGEN HÄTTEN…



WARUM CSU
ROTMAINTAL?

Wir haben unsere CSU
Mitglieder gefragt; hier
ein kleiner Auszug…

Warum würden Sie in
die CSU eintreten?

Warum bin ich in der CSU?
● Bayern ist das erfolgreichste Bundesland, dafür hat die CSU maßgeblich die
Weichen gestellt – das unterstütze ich mit meiner Mitgliedschaft.
● Ich werde persönlich zu Veranstaltungen eingeladen und habe Gelegenheit
vor Ort mit den Mandatsträgern zu sprechen.
● In Heinersreuth kann ich über den Ortsverband mitgestalten und Ideen
einbringen.
● Mit der Mitgliedschaft unterstütze ich unsere Bürgermeisterin Simone
Kirschner, die Gemeinderatsmitglieder und unsere Landtagsabgeordnete
Gudrun Brendel-Fischer.
● Weil die CSU versteht, dass es den Menschen gut geht, wenn es der
Wirtschaft, den Firmen, den Unternehmen, den Selbständigen gut geht, denn
sie schaffen die Arbeitsplätze und gehen dafür persönliche Risiken ein.
● Weil vor allem linke Parteien sämtliche Steuereinnahmen mit der Gießkanne
(=planlos) gleich wieder verteilen wollen und gute Reformen abschaffen
wollen.
● Wir in Bayern haben Freude an der Vielfalt, die das Leben unserer Heimat
bietet. ● Leben in einem der modernsten und fortschrittlichsten Länder der
Welt ● Leben in einer von Tradition und Brauchtum geprägten Kultur ● Leben
in einem Land mit großer Eigenständigkeit und dem typisch bayerischen Wir-
Gefühl. Bayern ist eben kein Land wie jedes andere Bayern ist etwas
Besonderes. Und darauf sind wir stolz.

Ich bin in die CSU
eingetreten,
● weil ich die grundsätzlichen
Ziele der CSU mit meinem kleinem
Anteil unterstützen wollte – auch
wenn ich nicht mit allen
Persönlichkeiten/Programmen
einverstanden war
● weil ich den CSU-Ortsverband
in der Gemeinde gegen die
damalige SPD-Übermacht
unterstützen wollte, politisch
höchst interessiert bin und mich an
der Willensbildung im
Ortsverband beteiligen wollte.
● es hat sich sowohl im Land als
auch im Ort gezeigt, dass die CSU
insgesamt richtig lag: Bayern ist
vom Hilfeempfänger zum
modernen, führenden Bundesland
aufgestiegen. Heinersreuth hat
sich ungeahnt verändert.
● geprägt durchs Elternhaus
● gleiche Werte, Gleichgesinnte
treffen
● Demokratie lebt vom Mitmachen
● Christliche Prägung
● wichtig, dass die Wirtschaft gut
läuft, nur so kann was gestaltet
werden
● Politik bestimmt das Leben
● Möglichkeit zur Mitarbeit
Mitgestaltung und
Mitverantwortung
● Weil ich mich in unserer
Demokratie, für Frieden, für
Freiheit einsetzen kann

Bei uns kann
man die CSU
mit gutem
Gewissen
wählen, weil:

…wir Realisten
sind – wir nehmen
die Stimmung im
Volk wahr,
sprechen auch
unbequeme Dinge
an, verhandeln und
handeln zeitnah

…wir den Bürgern
Orientierung und
Mehrwert geben –
wir erarbeiten
gemeinsam mit den
Bürgern Konzepte
und Lösungen aus
und suchen eine
„gemeinsam
getragene Vision“

..wir modern sind!
Mit der Zeit gehen
ist heute nicht mehr
ausreichend. Man
muss seiner Zeit
voraus sein.

…wir menschlich
sind! Wir sind
christlich, sozial
und wir sind eine
Union. Wir
bevorzugen den
persönlichen,
Kontakt auf allen
Ebenen. Ein
persönliches
Gespräch ist
wertvoller, als
tausend
geschriebene
Worte…..

Wir sind
konservativ,
kreativ, konsequent
und haben
Köpfchen!




